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Liebe Leserinnen und Leser...
heute schreibt Ihnen Ihr kaufmännischer Vor-
stand Chris�an Dinger. Seit dem 15. September 
2023 bin ich nun Vorstand der GWG und ich kann 
Ihnen versichern, dass es eine gute Entscheidung 
war. Auch wenn die Herausforderungen aktuell 
und die Fußstapfen der Vorgänger groß sind, be-
reitet die Tä�gkeit jeden Tag viel Freude.

In diesem Sinne möchte ich die Gelegenheit nut-
zen und mich bedanken! Mein Dank gilt zuerst 
unseren fleißigen GWG-Mitarbeitern, die die ak-
tuellen Herausforderungen in der Wohnungs-
wirtscha� und die besonderen Rahmenbedin-
gungen in Guben tagtäglich gemeinsam meistern. 
Ganz besonders bedanke ich mich bei meinem 
Vorstandskollegen Herrn Thomas Gerstmeier, der 
mich in der Einarbeitungsphase umfänglich und 
bestens unterstützt hat. 

Mein Dank gilt ebenso dem Aufsichtsrat, den Mit-
gliedervertretern und vor allem Ihnen, unseren 
Mitgliedern, die ich als verlässliche genossen-
scha�liche Gemeinscha� erlebe. „Guben tut gut“ 
lautet die Rückkehrerini�a�ve der Stadt Guben, 
und auch als Zugezogener s�mme ich diesem Slo-
gan gerne zu. 

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür, wieder ist 
ein Jahr vergangen, und wir resümieren zum Jah-
resausklang die vergangenen 12 Monate. Vieles 
ist passiert. In den aktuellen Zeiten haben es die 
guten Nachrichten leider o� schwer, sich Auf-
merksamkeit zu verschaffen. Dennoch möchte 
ich die vielen Posi�vmomente im Jahr 2024 in 
den Vordergrund rücken:

› Wir haben viele Veranstaltungen für unsere 
Mitglieder organisiert, u. a. das Kinderfest, 
den GWG-Weihnachtsmarkt und die überaus 
beliebte Mitgliederreise. 

› Das Jahr 2024 war geprägt von vielen Inves��-
onen, wir haben Aufzüge gebaut und 1,3 Mega-
wa� PV-Anlagen errichtet. Dazu kam eine Viel-
zahl neuer Wohnungsherrichtungen und 

Instandhaltungen zum Wohle unserer Genos-
senscha�.

› Wir freuen uns über die Eindämmung der 
Energiekrise und Infla�on! Somit sind die 
Betriebskosten wieder beherrschbar und auch 
die Inves��onsmaßnahmen werden kalkulier-
barer.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, 
besinnliche Feiertage und einen guten Rutsch 
sowie beste Gesundheit und Freude in 2025!

Ihr Chris�an Dinger

Inhalt 
3/4 GWG Aktuell
5 Das Jahr im Mitgliedertreff
6  Balkon- und Vorgartenwe�bewerb
7 Baumaßnahmen | Brandgefahr
8 So war unsere Mitgliederreise
9 Kommunale Wärmeplanung
10 BiFis und Ba�erien
11 So wars beim Sommerfest
12 Im Archiv stöbern
13 KulturLesefest | Veranstaltungen
14 Rezept
15/16 Kalender 2025



WER KAUFT SCHON EINE STRASSE?
Na, wir natürlich! Die GWG hat eine Straße ge-
kau�. Das ist auch für uns ein ungewöhnlicher 
Vorgang, aber die Mieter in der Goethestraße 
werden es zu schätzen wissen! Wie ist es dazu ge-
kommen? In der Obersprucke liegen Objekte der 
GWG und der Gubener Wohnungsgesellscha� 
nahe beieinander. Aufgrund des aktuell geplan-
ten Rückbaus der GuWo-Gebäude mit den Haus-
nummern 92 und 96 sind die Wohngebietsstra-
ßen – die im Besitz der jeweiligen Eigentümer 
(GWG eG, GuWo) sind – betroffen, weshalb die 
verkehrstechnische Anbindung zu Gunsten unse-
rer Mitglieder neu geordnet werden muss. Um 
einen komfortablen Verkehrsfluss gewährleisten 
zu können, haben wir deshalb die relevanten 
Straßenabschni�e von der GuWo erworben und 
ersparen uns bei der Gelegenheit u. a. den kos-
tenintensiven Bau von Wendehammern. Fazit: 
Problemlose Durchfahrt in beide Richtungen, 
Aus- und Einparken mit ausreichend Platz. 

WOW! WAS FÜR EIN GEBURTSTAG!
Unser langjähriges Mitglied, Frau Grund, ha�e 
guten Grund zu feiern und wir waren dabei! 103 
Jahre alt ist sie geworden. 103! Das ist das 
Rekordalter unter unseren Mitgliedern, und 
wenn man erlebt, wie fröhlich, fit & rege sie ist, 
dann liegt die Frage nahe, welche Zutaten für das 

Rezept eines langen und ge-
sunden Lebens notwendig 
sind. Vermutlich vor allem 
eine posi�ve Einstellung 
zum Leben, denn die hat 
Frau Grund ganz gewiss! An 
dieser Stelle deshalb noch 
einmal nachträglich: Herzli-
chen Glückwunsch, liebe 
Frau Grund!

SOLAR-UPDATE: WIR SIND VORREITER!
In diesem Jahr konnten wir insgesamt 20 unserer 
Objekte mit PV-Anlagen aussta�en und im kom-
menden Jahr werden 12 weitere folgen. Wir wer-
den dann voraussichtlich 1.900.000 kWh grünen 
Strom erzeugen und dabei noch 52 t CO2 einspa-
ren. In Brandenburg gehören wir damit unter den 
Wohnungsbaugenossenscha�en zu den Vorrei-
tern! Unsere Ak�vitäten in Sachen „sauberer 
Strom“ sind allerdings noch nicht beendet. Der er-
zeugte Strom wird vollständig eingespeist, wo-
durch die Erlöse unserer gesamten Genossen-
scha� zu Gute kommen.  
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stand: Guben, Steuernummer: 056 135 00288
Vertretungsberech�gte Vorstände: Thomas 
Gerstmeier, Chris�an Dinger • Aufsichtsrats-
vorsitzender: Reinhard Mensch
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GWG
Aktuell

Wir nehmen Abschied

Im September ist unser ehe-
maliger Vorstand Gerd Reuter 
verstorben. Fünf Jahre lang, 
von 2000 bis 2005, hat er 
sich in dieser Posi�on stark 
für unsere Genossenscha� 
eingesetzt. 

Unser �efes Mitgefühl und unsere Anteil-
nahme gelten seiner Familie, der wir Kra� 
und Zuversicht in dieser schweren Zeit 
wünschen.

Vorstand, Aufsichtsrat und Belegscha� der 
Gubener Wohnungsbaugenossenscha� eG
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WIR WAREN IM FERNSEHEN! 
Wirklich! Der Fernsehbeitrag wurde am 13.06. 
gesendet und ist zum einen auf unserer Home-
page im Bereich „Aktuelles“ und in der rbb 
Mediathek verfügbar. Das Team vom rbb unter 
Leitung des Journalisten Arndt Brei�eld besuchte 
unseren Mitgliedertreff und unsere „Fahrstuhl-
feier“ mit Mieterinnen und Mietern in der Ger-
hart-Hauptmann-Straße 14.

WEIHNACHTSMARKT: 
VORGEGRIFFEN – NACHGEHAKT
Wie schreibt man über einen Weihnachtsmarkt, 
der noch nicht sta�gefunden hat? Wenn Sie dieses 
Magazin in den Händen halten, hat er schon 
sta�gefunden, und sie waren hoffentlich auch vor 
Ort und haben sich ins Getümmel gestürzt, aber 
zum jetzigen Zeitpunkt (November) ist alles noch 
Zukun�smusik. Unser erster GWG-Weihnachts-
markt am 7. Dezember auf dem Schillerplatz wird 
sicher sehr schön werden oder nein, er hat ja 
schon sta�gefunden und war sehr schön! Für un-
sere Teilnehmer haben wir Weihnachtshü�en or-
ganisiert, wir haben ein weihnachtliches Rahmen-
programm für Jung und Alt organisiert und ver-
mutlich wird auch der Nikolaus dagewesen sein, 
denn er war am 6. Dezember ohnehin in Guben 

unterwegs! War der Nikolaus alias der Weih-
nachtsmann da? Hat Ihnen der Weihnachtsmarkt 
gefallen? Wie war die Feuershow? 

Wir freuen uns über Rückmeldungen.

UNSERE NEUE AUSZUBILDENDE FRAU LOBA
Juhu, wir haben Nachwuchs! Seit dem 1. August 
wird das GWG-Team von Frau Natalia Loba unter-
stützt. Wir freuen uns sehr, dass Frau Loba die 
GWG eG als ihren Ausbildungsbetrieb gewählt 
hat. Dieses nicht nur, weil die Suche nach Auszu-
bildenden mi�lerweile so anspruchsvoll ist, wie 
das Gewinnen von Fachkrä�en, sondern weil 
Frau Loba aufgrund ihrer polnischen Sprach-
kenntnisse perfekt unser Anforderungsprofil er-
füllt. Frau Loba, erzählen Sie doch einmal! Gefällt 
es Ihnen bei uns?

N. Loba: Ja, es gefällt 
mir sehr gut. Ich 
habe hier eine gera-
dezu familiäre Atmo-
sphäre vorgefunden, 
und meine Kollegin-
nen und Kollegen 
kümmern sich sehr 
um mich.

M.M.: Womit be-
schä�igen Sie sich 
gerade?

N. Loba: Ich bin jetzt gerade im Bereich Finanzen 
& Buchhaltung und danach geht es dann in den 
Bereich Wohnungswirtscha�.

M.M.: Wie sind Sie zur GWG eG gekommen?

N. Loba: Ich habe die Ausschreibung des Ausbil-
dungsplatzes im Internet gefunden, und mir war 
schnell klar, dass mich nicht nur die Ausbildung 
zur Immobilienkauffrau interessiert, sondern 
auch das Thema Genossenscha�. 

M.M.: Dann willkommen in unserer Genossen-
scha�! Wir wünschen Ihnen viel Freude und viel 
Erfolg bei Ihrer Ausbildung!



Neben unseren wiederkehrenden Angeboten im Mitgliedertreff gab es  2024 wieder viele schöne 
Termine, an die wir gerne erinnern.

17.06.2024 
Mit Lange Reisen ging`s ON TOUR 
in die Oberlausitz. Alle schwärm-
ten vom Besuch der Burg Mortka 

und der Krabat-Mühle. Viele 
schöne Eindrücke wurden mit 

nach Hause genommen.

24.09.2024 
Das Kabare� der Volkssolidarität 

„Die Herbstzeitlosen“ strapazierte 
unsere Lachmuskeln. Mit großem 

Beifall und dem Wunsch an die Mit-
wirkenden, „bleibt schön gesund 

und besucht uns bald wieder“, wur-
den sie verabschiedet.

Volles Programm im Mitgliedertreff

11.07.2024 
Wir verabschiedeten die Schulstar-

ter vom Montessori-Kinderhaus 
mit einem zün�igen Zuckertüten-
fest. Ein großer Spaß für Jung und 
Alt. Ein Vorschuljahr lang begleite-
ten wir die Mädchen und Jungen 

auf ihrem Weg.

22.10.2024 
Auf eine Zeitreise in die Geschichte 
seiner Familie hat uns Herr Lohse 
mitgenommen. Besonders span-
nend für uns war seine Erklärung 

wie die Komet-Sporthalle zu ihrem 
Namen gekommen ist.



Wieder einmal konnten wir die „grünen“ Gewin-
ner unseres beliebten Balkonwe�bewerbes aus-
zeichnen. Vielen, vielen Dank an alle Mitmacher 
und Mitmacherinnen! Wir wünschen uns noch viel 
mehr Balkon- und Vorgartengärtner, die uns dabei 
unterstützen, unsere GWG noch schöner, blumiger 
und grüner zu machen! 

Als diesjährige Gewinner wurden gewählt: Vo
rg
ar
te
n

Goethestraße 88 d

Unser Vorstand überreichte den glücklichen 
Siegern jeweils einen HELLWEG-Gutschein 
im Wert von 50 €!

DIE 
GEWINNER

Ingrid und Horst Vieweger

Elisabeth und Andreas Juraczyk

Uwe Strätz

Ba
lk
on
e

Sieglinde und Reiner Kolodziej

Ba
lko

n- und Vorgartenwe�bewerb

DIE 
GEWINNER

Vielen Dank auch allen Mit-
gliedern, die in diesem heißen 
Sommer geholfen haben, die 

Vorgärten zu wässern!
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Baumaßnahmen

Nein, Großbaustellen ha�en wir in diesem Jahr 
keine und auch im kommenden Jahr wird es 
keine geben. Wir lassen weiterhin Aufzüge ein-
bauen, die Installa�on von Photovoltaikanla-
gen schreitet voran und die sogenannte „Kom-
munale Wärmeplanung“ wird zu weiteren 
energe�schen Inves��onen führen. Unser Ge-
bäudebestand ist gut in Schuss, unsere Leer-
standsquote bewegt sich im kleinen einstelli-
gen Bereich und ist damit betriebswirtscha�-
lich gut kalkulierbar. Klar ist allerdings, dass 
Guben, wie auch z. B. Weißwasser oder Hoyers-
werda, insgesamt ein Problem mit Leerstand 
und dem demographischen Wandel hat. 

Das ist auch aus städ�scher Sicht eine riesen-
große und zukun�sweisende Aufgabe, der die 
Stadt mit einem „Integrierten Stadtentwicklungs-
konzept“ begegnen will, um zusammen mit ei-
nem Bürgerrat über die zukün�ige Entwicklung 
krea�v nachzudenken. Für uns als Genossen-
scha� sieht die Situa�on im Moment noch posi�v 
aus. Wir haben eine lange Interessentenliste für 
unsere Wohnungen, aber aufgrund des anhalten-
den Fachkrä�emangels können wir diese gar 
nicht schnell genug bezugsfer�g renovieren! 

Unsere BIS, die Bau-Instandhaltung-Service 
GmbH, sucht dringend Handwerker!

Schrecklich, was Brands��er in den vergangenen 
Monaten in Guben angerichtet haben! Nicht al-
lein die Schäden und die hohen Schadens-
summen machen uns Sorgen. Was hä�e alles 
passieren können? 

Go� sei Dank sind keine Menschen zu Schaden 
gekommen, aber die psychische und wirtscha�-
liche Belastung für die Betroffenen, die Hab und 
Gut verloren haben, ist enorm. Wo wird es beim 
nächsten Mal brennen, fragen sich die Men-
schen?  Wer überhaupt kommt auf die so verach-
tenswerte Idee, Feuer zu legen?

Für uns als Genossenscha� und für unsere Mit-
glieder gilt weiterhin: Augen auf! 

Wich�g: Wenn es in unseren Gebäuden brennen 
sollte, dann werden Schäden an Wohnobjekten na-
türlich in der Regel über die Gebäudeversicherung 
geregelt. Entstehen Brände aber aufgrund „grober 
Fahrlässigkeit“, dann ha�en die Verursacher! 

Auch wenn mi�lerweile in allen Wohnungen 
Rauchmelder installiert sind, ist es wich�g, dass 
Sie als Privatperson über die notwendigen Versi-
cherungspolicen verfügen; darunter vor allem die 
Hausratsversicherung und die Ha�pflichtversi-
cherung. Dann sind Sie auf der sicheren Seite und 
falls im selbstverschuldeten Schadensfall Ihre 
Nachbarn betroffen sind, dann schützt Ihre Versi-
cherung natürlich auch vor deren Schadens-
ansprüchen. 

Es brennt, es brennt! Nein, das will keiner erleben!



Die kurze Version: Es war wirklich sehr, sehr 
schön und hat allen Teilnehmern große Freude 
bereitet! Unser Reiseunternehmer Tino Lange ist 
sich sicher, diese Reise in ähnlicher Art noch ein-
mal anzubieten.

Die lange Version: Ausgerechnet am Tag der 4. 
Reise, am 11. September, ist die Dresdener Caro-
labrücke eingestürzt! Was für ein Schreck! Der 
vom Reiseunternehmen gebuchte Schiffsunter-
nehmer konnte nicht aus Dresden ausfahren und 
uns in Radebeul an Bord begrüßen. Im Nach-

hinein hat sicher der eine oder andere gedacht, 
was gewesen wäre, wenn, ja wenn…, aber wir 
Landra�en haben Glück gehabt, und dank des 
Einsatzes unserer erfahrenen Reiseexperten gab 
es dann zwar keine Schifffahrt auf der Elbe, aber 
dafür eine fröhliche Zugfahrt von Radebeul zur 
Moritzburg.

Radebeul, Altkötzschenbroda, Meißen, Diesbar, 
die Albrechtsburg und die Moritzburg, Schloss 
Proschwitz und dazu herrliche Ausblicke im ro-
man�schen Elbtal und das alles mit einem Gläs-
chen vom heimischen Wein in der Hand. Herrlich!

Wir sind schon gespannt, was sich Herr Lange für 
das kommende Jahr ausdenkt!

8|9 WOHNEN & WOHLFÜHLEN DEZEMBER 2024



Der Klimawandel macht auch vor Guben nicht 
halt. Bundesweit – ob in kleinen oder großen Kom-
munen – gilt ab November 2023 das „Gesetz für 
die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der 
Wärmenetze“. Das Bundesministerium für Woh-
nen, Stadtentwicklung und Bauwesen schreibt zu 
seinem Gesetz: 

„Die Wärmeversorgung macht in Deutschland 
mehr als 50 Prozent des gesamten Endenergie-
verbrauchs aus und verursacht einen Großteil des 
CO2-Ausstoßes. Denn rund 80 Prozent der Wär-
menachfrage wird derzeit durch den Einsatz von 
fossilen Brennstoffen wie Gas und Öl gedeckt, die 
aus dem Ausland bezogen werden. Von den rund 
41 Millionen Haushalten in Deutschland heizt na-
hezu jeder zweite mit Gas und knapp jeder vierte 
mit Heizöl. Fernwärme macht aktuell rund 14 Pro-
zent aus, jedoch wird diese bisher ebenfalls über-
wiegend aus fossilen Brennstoffen gewonnen.“

Was die Abhängigkeit von Öl und Gas bedeutet, 
das haben wir mit dem Angriffskrieg Russlands 
auf die Ukraine schmerzha� erfahren müssen. 
Wird der Hahn zugedreht, steigen die Heizkosten, 
mal abgesehen davon, dass weiterhin viel zu viel 
klimaschädliches CO2 anfällt.

Unser Bürgermeister Fred Mahro hat sich dieser 
Mammutaufgabe angenommen und alle wich�-
gen Player ins Boot geholt: die jetzigen und zu-
kün�igen Großverbraucher in den Gewerbegebie-
ten, aber natürlich auch die GWG eG und die Gu-
bener Wohnungsgesellscha� sowie die bestehen-
den Energieversorger. Zusammen mit den Exper-
ten der „Megawa� Ingenieurgesellscha� mbH“ 
wird nun nach und nach ein Konzept entwickelt, 

das unserer Stadt eine sichere, saubere und nach-
hal�ge Wärmeversorgung sichert. Die Stadt Gu-
ben schreibt dazu: „Die relevanten Weichenstel-
lungen für die Wärmeplanung werden dabei 
regional und lokal vor Ort getroffen. Inhalte der 
kommunalen Wärmeplanung sind:

› Bestandsanalyse inkl. Energie- und Treibhaus-
gasbilanz

› Potenzialanalyse zur Ermi�lung von Energie-
einsparpoten�alen

› Strategie und Maßnahmenkatalog
› Beteiligung der Verwaltungseinheiten und wei-

terer relevanter Akteure
› Erstellung einer Verste�gungsstrategie
› Erstellung eines begleitenden Controlling-

Konzeptes
› Kommunika�onsstrategie inkl. Akteurs-

beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit

Die Stadt Guben strebt eine rasche Umsetzung 
der kommunalen Wärmeplanung an, um effek�-
ve Maßnahmen zur Verbesserung der Energie-
effizienz und zur Reduzierung von Emissionen zu 
implemen�eren und somit die Lebensqualität der 
Bürgerinnen und Bürger nachhal�g zu sichern.“

Das Ministerium verlangt neben der Wärmepla-
nungspflicht, bis zum Jahr 2030 im bundesweiten 
Mi�el die Häl�e der leitungsgebundenen Wärme 
klimaneutral zu erzeugen. Ob das zu schaffen ist? 
Die GWG eG zumindest arbeitet Hand in Hand 
mit der Stadtverwaltung, und wir werden alles 
dafür tun, die geforderten gesetzlichen Vorgaben 
einzuhalten.

Kommunale Wärmeplanung



BiFis & Ba�erien

BiFi

Alles BiFi? Seit September läu� der Probebetrieb, 
Arbeitsabläufe werden getestet, Mitarbeiter ge-
schult und neu eingestellt. Es läu� und in Guben 
ist man gespannt, wie sich die BiFi-Produk�on in 
den kommenden Jahren entwickelt, denn laut 
dem Familienunternehmen Jack Link's wird eine 
deutliche Erweiterung der aktuellen Kapazitäten 
nicht ausgeschlossen. Wer weiß, vielleicht löst 
Guben ja den ursprünglichen Produk�onsstand-
ort im fränkischen Ansbach ab? Dort kommt die 
jetzt amerikanische BiFi eigentlich her. Vor 50 
Jahren wurde sie durch die Scha� Fleischwerke 
eingeführt und hat sich seitdem zur bekanntes-
ten Markenwurst Deutschlands entwickelt. In der 
Lebensmi�elbranche betrachtet man die Wurst 
als „Wachstumstreiber“ in den Kassenzonen der 
Supermärkte und Tankstellenshops. Allein aus 
der Gubener Produk�on sollen jährlich 80 bis 100 
Millionen BiFi Würste jährlich das Werk verlas-
sen. Das sind viele, wirklich sehr viele Wachs-
tumstreiber-Würstchen!

Der Name leitet sich übrigens von der einge-
deutschten Form des englischen Wortes „beefy“ 
ab, was „fleischig“ bedeutet, und ist nicht, wie o� 
vermutet, eine Abkürzung für „Biss-Finger“.

Botree Cycling

Kommt Botree oder vielleicht doch nicht? Es zieht 
sich ein wenig hin, aber die Zeichen stehen aktu-
ell noch auf grün. Das chinesische Ba�erie-
recycling-Unternehmen ist in engem Austausch 
mit der Stadt, man hat einen Le�er of Intent, also 

eine Absichtserklärung, gezeichnet und die soge-
nannte Due-Dilligence-Prüfung  durch eine Un-
ternehmensberatung hat den Standort Guben als 
vorteilha�e Inves��on abgesegnet. Zudem hat 
Botree um Angebote für weitere Op�onsflächen 
im Gewerbegebiet gebeten. Klingt ziemlich gut. 
Wenn alles klappt, dann wird Botree eine Anlage 
errichten, die mit um die 100 Mitarbeitern bis zu 
5.000 Tonnen Ba�erien jährlich recyclet. Zusätzlich 
soll ein Ausbildungs- und Trainingszentrum für 
Ba�erierecycling-Fachkrä�e entstehen.

Rock Tech Lithium

Das deutsch-kanadische Unternehmen Rock Tech 
Lithium ist da schon ein paar Schri�e weiter. Die 
bislang wackelige Finanzierung des Großprojek-
tes scheint gesichert und seitens des Unterneh-
mens widerspricht man Spekula�onen, nach de-
nen das Projekt in Gefahr sei. Ab 2026 will der 
deutsch-kanadische Rohsto�onzern in Guben 
jährlich 24.000 Tonnen hochwer�ges Lithium-
hydroxid für die Ba�erieproduk�on herstellen, 
wobei 50 Prozent der Ausgangsstoffe bis 2030 
aus dem Recycling von Altba�erien stammen sol-
len. Diese Ausgangsstoffe werden dann womög-
lich gleich beim poten�ellen Nachbarn Botree 
eingekau�. Das dann von Rock Tech produzierte 
Lithiumhydroxid reicht aus, um jährlich 500.000 
Ba�erien für E-Autos zu produzieren. Rock Techs 
Strategie basiert auf der Produk�onsnähe zu 
ihren Kunden und natürlich kann man davon aus-
gehen, dass die Rock Tech Manager mit den gro-
ßen Playern der Autoindustrie längst im Gespräch 
sind.
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Endlich wieder 

Am 14.9. war 
es endlich wie-
der soweit. Die 
Volkssolidarität 
ha�e zum mi�ler-
weile 17. Sommer-
fest (!) eingeladen und 
die GWG eG war natürlich 
als Partner mit von der Par�e.

Unser Dank gilt allen Beteiligten, allen Besuchern 
und vor allem unserem Partner, der Volkssolidarität 
Spree-Neiße Sozialdienste gGmbH, die das Som-
merfest seit vielen Jahren maßgeblich gestaltet.

Gefeiert haben wir in der Grünanlage Heinrich-
Mann-Straße 36 - 39 mit einem abwechslungsrei-
chen Programm, das über alle Altersgruppen hin-
weg großen Anklang gefunden hat:

Falls Sie nicht dabei waren, dann 
kommen sie unbedingt in 2025! Wir 
freuen uns auf Sie!

› musikalische Unterhaltung mit dem beliebten 
Bernd Koschack

› mitreißende Darbietungen der Igelgruppe 
und Anke von der Kita Waldhaus

› Ballon-Entertainer Rally Ewersbach, der mit 
seinem Kinderprogramm begeisterte

› die Midnight Girls – ein bezauberndes 
Mädchentanztrio

› „Wünsch dir was“ – Ihre Lieblingsmusik zum 
Hören, Singen und Tanzen

› GWG-Line-Dance für alle Tanzbegeisterten

› Kutschfahrten für Groß und Klein

› eine Hüp�urg, sowie zahlreiche Spaß- und 
Spielmöglichkeiten für Jung und Alt

› ein ganz neues Angebot: „Schönes-selbst-
gemacht“

› vielfäl�ge Infostände

ein 



Zurück in die Zukun�! Das wäre was, oder? Es 
funk�oniert leider (noch) nicht. Aber wer weiß, was 
Wissenscha�ler noch alles austü�eln werden. 
Uns bleibt zumindest der Blick in die Vergangen-
heit und allein das kann ungeheuer spannend 
sein. Wer in die Vergangenheit reisen will, kann 
sich durch meterhohe Bücherstapel durchlesen, 
Bibliotheken besuchen und manch einer hat das 
Glück, mit Senioren ins Gespräch zu kommen, die 
als Zeitzeugen berichten können.

Geht man nun allerdings weiter und über die 
Dauer eines Menschenlebens hinaus, dann hel-
fen nur noch Bücher oder auch Online-Archive, 
die kostenfrei durchsucht werden können und o� 
genug ganz Erstaunliches zu Tage bringen.

Zum Beispiel das in Jelenia Góra befindliche Ar-
chiv „Digital Lower Silesia“ mit über 50.000 digi-
talisierten Objekten. Wenn man dort in die Such-
maske „Guben“ eingibt, dann folgen über 300 
Treffer! Darunter findet sich dann z. B. „Das Buch 
der Stadt Guben“ von 1928, eine Vielzahl von 
Postkarten, Landkarten und vieles mehr. Großar-
�g ist auch die „Schlesische Online Bibliothek“. 
Dort finden sich nach Eingabe des Suchbegriffs 
„Guben“ über 10.000 Einträge. Das scha� kein 

Mensch alles zu lesen, aber für ein paar erhellen-
de und erheiternde Momente reicht es alle Male.

Wenn sie interna�onal auf die Suche gehen wol-
len, dann ist das sogenannte „Internet Archiv“ die 
erste Wahl. 

Eines noch: Wenn Sie auf die Suche gehen, dann 
ist Aufmerksamkeit angesagt. O� genug haben 
sich in der Zeit neben der Schreibweise von Orten 
auch deren Namen geändert. Was einmal 
deutsch war, ist heute polnisch oder tschechisch, 
mal abgesehen davon, dass manche Fundquellen 
in englischer, französischer oder auch lateini-
scher Sprache geschrieben wurden. Viel Spaß 
beim Suchen und Finden!

Links zu den oben genannten Archiven:

Internet Archiv
www.web.archive.org

Digital Lower Silesia 
www.jbc.jelenia-gora.pl

Schlesische Online Bibliothek 
www.digitalsilesia.eu/dlibra 
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Im Archiv stöbern - wir gehen auf Zeitreise



Nicht nur für Leseratten:
Das KulturLesefest 2024
Waren Sie beim ersten Gubener KulturLesefest? Leider hat es un-
ser früher Redak�onsschluss nicht zugelassen dabei zu sein, aber 
was das Organisa�ons-Trio, der Verein Friedensgrenze, die Gube-
ner Stadtbibliothek und Andreas Peter vom Niederlausitzer Verlag 
angekündigt ha�en, das las sich wirklich sehr, sehr gut.

Drei Tage Literatur & Kunst in Guben mit Bestsellerautoren und 
rund 70 Mitwirkenden, darunter Autoren, Filmemacher, Musi-
ker, Verlage und Künstler der Malerei und Grafik. Toll!

Fachliche Beratung gab es von Frau Dr. Friederike Frach vom 
Brandenburgischen Literaturrat und finanzielle Unterstützung 
leisteten die Energieversorgung Guben GmbH, die Städ�sche 
Werke Guben GmbH, die Sparkasse Spree-Neiße und natürlich 
auch unsere Genossenscha�, die GWG eG.

Veranstaltungen in 
und um Guben
03.12.2024 - 02.02.2025
Sonderausstellung: Der Sandmann 
zurück in Guben
Stadt- und Industriemuseum Guben
Privatsammlung von Sandmannfigu-
ren, Spielzeugen und Kulissen. 

22.12.2024, 10:30 Uhr
Lass Weihnachten werden
Klosterkirche Guben
Dieser besondere Go�esdienst wird 
von den Konfirmanden und der jungen 
Gemeinde der evangelischen Kirchen-
gemeinde Guben gestaltet. Lassen Sie 
uns zusammen singen und die Vorfreu-
de auf Weihnachten erleben.

23.12.2024, 15 – 18 Uhr
Tradi�oneller Geschenke-Einpack-
Service
Touris�nforma�on Guben
Kurz vor Weihnachten bietet die Tou-
ris�nforma�on den bewährten beson-
deren Service an. Die Mitarbeiterinnen 
packen die mitgebrachten Geschenke 
geschmackvoll ein und lassen so Vor-
bereitungen zum Fest entspannter 
werden.

27.12.2024, 10 – 13 Uhr
Rückkehrertag 
Alte Färberei Guben
Hier präsen�eren sich örtliche Unter-
nehmen und Ins�tu�onen, informieren 
über Arbeits- und Wohnmöglichkeiten 
sowie soziale Einrichtungen, Kindergär-
ten und Schulen. Interessierte können 
direkt mit Firmen sprechen und Stellen-
angebote erkunden. Für Rückkehrwilli-
ge, Zuzügler und Gubener auf der Su-
che nach neuen Chancen. 

29.12.2024, 19:30 Uhr
Best of Comedian Harmonists – 
Comedian Harmonists Forever. 
Refektorium im Kreuzgang, Kloster-
museum, S��splatz 7, Neuzelle



Lausitzer Karpfen in polnischer Tunke 

ZUTATEN

1 kg Karpfen
1 EL Essig
1 EL Salz

250 g Wurzelwerk
50 g Zwiebeln

50 g Bu�er
0,75 l Bier

0,25 l Wasser
60 g Soßenkuchen (Pfefferkuchen)

Rosinen
Mandels��e

1/2 Bio-Zitrone
2 EL Zucker
2 EL Stärke

ZUBEREITUNG

Den küchenfer�gen Karpfen halbieren, Kopf, Schwanz abschneiden und in 
3-4 Teile teilen, mit Essig und Salz einreiben und eine halbe Stunde ziehen 
lassen, in ausgelassener Bu�er das gewürfelte Wurzelwerk andünsten mit 
Bier, Wasser und einer Prise Salz eine halbe Stunde kochen lassen. Dabei 

gibt man den geriebenen Pfefferkuchen (Soßenkuchen), Rosinen, Mandel-
s��e, und die in Scheiben geschni�ene Zitrone dazu. Tunke mit Salz und 
Zucker abschmecken. Mit angerührter Stärke binden. Karpfenstücke in 

Tunke schichten und ca. 20 Min. bei kleiner Hitze ziehen lassen.

SERVIERVORSCHLAG

Karpfenstücke im �efen Teller mit der Tunke anrichten. Als Beilage serviert 
man Mauke (Kartoffelbrei) oder Aberns�ckl (Salzkartoffelstückchen)

Hunger? 
Essen? 

Ein Ausflug 
nach Polen!

Quelle: Beckenbergbaude,Eibau
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